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Vortrag

Sakrale Objekte im Museum

Prof. Dr. Karl-Heinz Kohl, Direktor, Frobenius-Institut der Johann Wolfgang
Goethe-Universität, Frankfurt/M.

Die nach dem Vorbild antiker Tempel und gotischer Kathedralen erbauten Museen des 19.
Jahrhunderts sind verschiedentlich als Kultstätten der Moderne bezeichnet worden.
Waren es ursprünglich die sakralen Objekte, denen die Kultbauten ihre sakrale Aura
verdankten, so scheint sich im modernen Museum das Verhältnis umgekehrt zu haben. Es
ist der museale Raum, der den in ihm aufbewahrten und ausgestellten Objekten die Aura
des Sakralen verleiht. Wie es zu dieser Transformation kam, soll im Vortrag an
historischen Beispielen erläutert werden. Welche Konsequenzen sich aus ihr für das
Museum und die Museumsarbeit heute ergeben, wird anschließend zu diskutieren sein.
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